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DIE BERNER WOCHE 1433

politische ^Rundschau
Die Frondeure von Bulle

-an- Der Kanton Freiburg gehörte zur Mehrheit, welche
jas Gesetz über den unlautern Wettbewerb annahm. Dutt-
rtilers Parole, die behauptete, es gehe nicht um die Be-
kämpfung von Schwindel und Betrug im Wirtschaftsleben,
sondern um die Stärkung der Verbände und um die Kne-
îung der wirtschaftlichen Freiheit, fand im «schwarzen
Kanton» fast so wenig Anklang wie im Bernbiet. Man
liirchtete also jenseits der Saane gar nicht, wovor uns
Gottlieb Duttweiler warnte: Man hielt die billigen Ross-
täuscher, die das Volk mit falschen Anpreisungen übers
Ohr hauen, für weit bedenklicher als die «Sekretäre» und
«Inspektoren» in einer künftigen, von Verbänden und
staatlichen Büros kontrollierten Wirtschaft; der «Gauner»
und nicht der «Kontrolleur» war der Feind. «Dank der frei-
burgischen Rückständigkeit», sagten die geschlagenen Un-
abhängigen, habe man ihre Stimme jenseits der Saane nicht
verstanden. «Dank der politischen Reife und Einsicht»,
welche die Notwendigkeit der Kriegswirtschaft ebenso wie
die künftige Beschneidung «liberalistiseher Auswüchse» im
Wirtschaftsleben begriffen habe, sei Freiburg in der Ab-
Stimmung bräver als etwa Zürich gewesen — so hiess es
hei Duttweilers Gegnern.

Fun haben die «Frondeure von Bulle» gezeigt, wie sie
es meinen. Sie rotten sich am Markttag zusammen, sie
verlangen die Freilassung eines Metzgermeisters, welcher
in Freiburg wegen Schwarzschlächterei sitzt, sie erzwingen
fee Freilassung — das heisst, man gab in Freiburg nach
and liess den Gefangenen frei. Sie zwingen die eidgenös-
sischen Inspektoren, sich ins Schloss zu flüchten, sie bom-
lardieren die Autos, in welchen sie davonfahren wollen,
mit Steinen. Interpellationen im freiburgischen Grossen
Rat erfolgen. Erklärungen vom Regierungstisch verbeugen
sich gleichsam vor der Fronde im Greyerzerland, indem
sie den angegriffenen Inspektoren Mangel an psycholo-
gischer Feinfühligkeit vorwerfen.

/»?- jBwwftesAaws hat man zunächst einmal zum Handel
«Stellung genommen». Ob sofort verlangt wurde, der frei-
gelassene Schwarzmetzger habe sich unverzüglich wiedei
in seine Zelle zu begeben? Ob die Bundespolizei der Kan-
tonspolizei Beine gemacht hat? Was der CAe/ cZer SeAZZon
/tir FZefscAüersorgwigr, der zürcherische ßegrierwwt/sraZ /tw-
fetawser, erklärt hat, müssten auch die Freiburger be-
»reifen: Es ist in diesem Winter erstmals unmöglich, Kraft-
fatterzuteilungen vorzunehmen. Vieh- und Fleischimport

stocken völlig. Der eigene Schweinebestand beträgt nur
noch 65% der Vorkriegs jähre, der Rindviehbestand ist um
13% geringer als früher. Schwarzschlachtungen könnten,
wenn sie geduldet würden, die Kontrolle über das Vorhan-
dene illusorisch machen und die Versorgung der Städte
gefährden. Die Sünder sollten schärfer bestraft, die Stra-
fen nicht wie bisher zur Hauptsache bedingt ausgesprochen
werden. Das ist alles sehr deutlich.

Und doch fürchten wir, dass Bulle eins gezeigt hat:
Weit herum warten breite Kreise, um «so bald wie mög-
lieh» die «Stacheldrahtverhaue der wirtschaftlichen Ein-
schränkungen» niederzureissen.

Kesselschlachten im Elsass

Wir sind wieder in eine Periode der «blitzschnellen
Entwicklungen» eingetreten, so dass jeder Bericht über die
Ereignisse hinterher hinken muss, falls er mehr als einen
Tag verspätet erscheint. Gleichzeitig scheinen sich auch
die Meldungen aus beiden Kriegslagern in der bekannten
krassen Weise widersprechen zu wollen. Spricht man von
den «Kesselschlachten im Elsass und in Lothringen», stützt
man sich auf die alliierten Meldungen. Der Ausdruck wäre
verboten, wenn man die spärlichen deutschen Angaben als
einzige Quelle benützen wollte.

Das Bild, welches der deutschen Oeffentlichkeit geboten
wird, ist etwa folgendes: Sowohl im Sundgau als weitei
nördlich, in der Senke von Zabern, sind französische und
amerikanische Panzerverbände durchgebrochen. In den
Vorstädten von Mülhausen und Strassburg finden Kämpfe
statt. Massnahmen zur Abschneidung dieser durchgebro-
chenen Stosskolonnen waren am 24. November im Anlau-
fen. Sowohl am Rhone-Rheinkanal wie droben im Lothrin-
gischen bereitet sich die Abschneidung vor. Südlich von
Altkirch nähern sich die deutschen Gegenangriffe der
Schweizergrenze bei Delle. In Metz und Strassburg, auf
den Vogesenpässen und noch westlich davon wird weiter
Widerstand geleistet. Zur Hauptsache sind hier alle feind-
liehen Angriffe abgeschlagen worden. Ungefähr so sieht
das Bild aus, das der aufhorchenden deutschen Masse ge-
malt werden muss. Im übrigen wird das Schwergewicht
der Berichterstattung gar nicht, aufs Elsass, sondern auf
den z4acAe«emram gelegt, wo die Schlacht unverändert um
die Ruinen von GeZZera/circAe«, EscAmeZZer, tUmrmfer, /«-
ZZcA und andere noch westlich der Reer liegende Orte tobt
wo sich amerikanische und deutsche Gegenangriffe ablösen

JÇ» der Schlacht bei Basel, welchen die französische Erste Armee

für
II enden Einbruch ins Elsass den Deutschen lieferten, bildete
ausende von Flüchtlingen aus dem Elsass die einzige Rettung Vor

dem fast sicheren Untergang

Die Schlachten um Geilenkirchen. Mit zäher Energie verteidigten die Deulschen

dieses kleine Städtchen bei Aachen. Unser Funkbild zeigt einen britischen
flammenwerfenden Tank, der nach Geilenkirchen beordert ist, um Widerstands-

nester auszuräuchern
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Oie ?ro»àeure vor» Lulle
-»n- ver Kanton Lrsiburg geborte zur Nsbrbeit, welebe

às Kesetz über den unlautere Wettbewerb annabm. Dutt-
«ilers Larole, die bebauptete, es gebe niebt um die Le-
Mpkung von Lebwindel und Betrug im Wirtsebaktsleben^
Ullàern um die Ltärkung der Verbünde und um die kne
Iielung der wirtsobaktlioken kreibeit, kund im «sebwarzen
lwton» tust so wenig Vnklang wie im Lernbiet. Nun
Meldete also jenseits der Laane gar niebt, wovor uns
Utlieb vuttweiler warnte: Nun bielt die billigen Loss-
Aiseksr, die das Volk mit kalsebsn Anpreisungen übers
gdr bauen, kür weit becleuklieber als die «Lekretäre» und
«Inspektoren» in einer künftigen, von Verbünden und
Äatlieben Lüros kontrollierten Wirtsebakt; der «Vauner»
M niebt der «Kontrolleur» war der Leivd. «Oank der frei-
durZisoben Lüokställdigkoit», sagten die geseklagenen tin-
Mangigen, babe man ikre Stimme jenseits der Saane niebt
-erstanden. «Dank der politisoben Leite und kinsiobt».
«lebe die Notwendigkeit der kriegswirtsebakt ebenso wie
à künftige Lesebneidung «liberalistisoker Vuswüebse» im
Mrtsekaktsleben begriffen babe, sei Lreiburg in der ^b-
Stimmung drüver als etwa Abrieb gewesen — so biess es
dsi Luttweilers Vegnern.

Nun baben die «Lrondeure von Lulle» gezeigt, wie sie
sz meinen. Sie rotten sieb am Narkttag Zusammen, sie
verlangen die Freilassung eines Netzgermeisters, welebsi
àl'rkiburg wegen Lobwarzsobläedterei sitzt, sie erzwingen
àk Freilassung — das beisst, man gab in Lreiburg naeb
wà liess den Vekaugenen frei. Sie -zwingen die eidgenös-
àken Inspektoren, sieb ins Sebloss zu klüobtsn, sie bom-
kràieren dis àtos, in weleben sie davonkabren wollen
mit Steinen. Interpellationen im kreiburgiseben Vrossen
kat erfolgen. krklärungen vom Legierungstiseb verbeugen
à glkiobsam vor der krön de im vrezrerzerland, indem
M den angegriffenen Inspektoren Nangel an ps^ebolo-
Meber Leinkübligkeit vorwerfen.

à ànàs/rans bat man zunäodst einmal zum Handel
«Stellung genommen». Ob sokort verlangt wurde, der frei-
xàssene Lebwarzmetzger babe sieb unverzügliob wieder
i» seine ^elle zu begeben? Ob die Lundespolizei der kau-
àspelizei Leine gemaebt bat? Was der ti/re/ c/sr Le/c/ionKrder züreberisebe à
lÄarrser, erklärt bat, müssten aueb die vreiburger be-
-'>e!ken: IM ist in diesem Winter erstmals unmöglieb, kratt-
lutterzuteilungen vorzunekmen. Viek- und vleisebimport

stocken völlig, ver eigene Sobweinebestand betrügt nur
noob 65^ der Vorkriegsjakre, der Lindviebbestand ist um
13 A geringer als trüber. Sobwarzseblaobtungen könnten
wenn sie geduldet würden, die Controlle über das Vorbau-
dene illusorisek maeken und die Versorgung der Städte
getükrden. vie Sünder sollten sedürker bestraft, die Stra-
ten niebt wie bisker zur Lauptsaebe bedingt ausgesproeken
werden, vas ist alles sebr deutlieb.

lind doek kürekten wir, dass Lulle eins gezeigt bat-
Weit berum warten breite kreise, um «so bald wie mög-
lieb» die «Staekeldrabtverbaue der wirtsekattlieken Lin-
sehrünkungen» niederzureissen.

XesselseLIaeLten im LIssss

Wir sind wieder in eine Leriodg der «blitzsebnellen
kntwieklungen» eingetreten, so dass jeder Leriobt über die
Ereignisse binterber binken muss, falls er mebr als einen
Vag verspätet ersekeint. Vleiekzeitig sebeinen sieb aueb
die Neldungen aus beiden Kriegslagern in der bekannten
krassen Weise widerspreeben zu wollen. Lpriebt man von
den «kesselseblaobten im klsass und in votbringen», stützt
man sieb auk die alliierten Neldungen. ver àsdruek wäre
verboten, wenn man die spürlieben deutseben Angaben als
einzige (juelle benutzen wollte.

vas Lild, weledes der deutseben Oekkentliebkeit geboten
wird, ist etwa folgendes: Lowokl im Lundgau als weitei
nördlieb, in der Lenke von labern, sind französisebe und
amerikanisoke Lanzerverbünde durebgebroeben. In den
Vorstädten von Nülbausen und Ltrassburg finden Kämpfe
statt. Nassnabmen zur /Vbsebneidung dieser durebgebro-
ebenen Ltosskolonnen waren am 24. November im Vnlau-
ken. Lowobl am Lbone-Lkeinkanal wie droben im votkrin-
giseken bereitet sieb die vVbsebneidung vor. Lüdlieb von
Vltkireb nübern sieb die deutseben (Gegenangriffe der
Lebweizergrenze bei velle. In Netz und Ltrassburg, auf
den Vogesenpüssen und novb westliek davon wird weiter
Widerstand geleistet. Aur Lauptsaebe sind kier alle keind-
lieben Angriffe abgeseblagen worden, lingekübr so siebt
das Lild aus, das der aukborebenden deutseben Nasse ge-
malt werden muss. Im übrigen wird das Lebwsrgewiekt
der Leriebterstattung gar niebt auks klsass, sondern auk
den NaeHenerrsWM sselegt, wo die Leblaebt unverändert um
die kuinen von 6ei/ß??/eire/«e», Lse/rreerke?', fkeàeiler, /ü-
e/r und andere noob westlieb der Leer liegende Orte tobt

wo sieb amerikanisobe und deutsobe Vegenangrikke ablösen

<^r 8cbinck« bei öalsi, »sieben è tronTÖsilcbe trz«e /-rmse

iiir ^ xiz<i55 cien veuiscben lieferten, bilüsie
Zusende von Flüchtlingen aus clem ^lsoss clie einzige Rettung Von

ciem to3t zicberen Untergang

Die 8cbiacb»en um Leiisnieircben, tvtit Taber Energie verteidigten à veàcken
dieles ieieine 8tädtcken bei Tacten. Unzer tuniebiici Teig« einen britizcken
fiammenverfenden tank, 6er naeb «3eiien>«ircben beordert ist, um V/iderltandl-

nssier auzTuräuckern



Funkbild aus den Vogesen. Diese Hüllen der 105-mm-Haubitzen sind nicht
mit Sprengstoff, sondern mit Schokolade und andern konzentrierten Lebens-
mittein vollgestopft. Diese wurden über die Deutschen hinweg zu Kameraden,
die von den Deutschen eingeschlossen waren, gefeuert, damit sie auf die

Entsetzung durch eigene Truppen warten konnten

und die Lage keine Aenderung verspricht, bis eines Tages
wohl die Wetterbesserung den totalen Einsatz alliierter
Luftkräfte erlaubt. Alsdann

Die Nachricht, wonach in Süddeutschland eine Welle
von Gerüchten — und eine Welle von Verhaftungen — die
erste Folge des französischen Vorstosses an den Rhein
gewesen sei, lässt sich nicht nachprüfen. Fest steht jedoch
dass auch am siebenten Tage nach dem Erscheinen der
französischen Panzerspähwagen am Rhein die Granaten
in die badischen Ortschaften fallen, und zwar immer ra-
scher, so dass sich den Beobachtern die Frage aufdrängt,
weshalb die durchgebrochenen Kolonnen des Feindes noch
nicht vernichtet wären. Antwort werden die Fragenden be-

kommen, wenn sie die Meldungen aus London und Paris
schwarz hören. Da werden sie denn vernehmen, dass BeZ-

/orZ ZaVpsZ desete# wurde, dass m Mets cZer BVcZersZantZ
pönsZ/cÄ aw/pe/zörZ hat, dass die 7V?7coZore cw/ efem Strass-
fcwrper Müwster weht, dass A/äZ/ü'iMsen und CoZmar in /ran-
£ö.sisc/«en //äncZen sincZ — und schliesslich: Dass auch auf
den Vogesenpässen der Widerstand «auf die Ostseite des
Gebirges» verlegt werden musste. Ueber den Schluchtpa-ss
den Bonhomme-Pass, den Belchenpass drängen die Angrei-
fer den abziehenden deutschen Verbänden nach, und die
Frage geht längst nicht mehr darum, ob der Vogesenkamm
gehalten werden könne, sondern ob ein

Durchbruch zum Rhein
noch gelinge. Nördlich Colman wurden um den 27. Novem-
ber deutsche Abteilungen von unbekannter Stärke ans Ost-
ufer des Stromes übergesetzt. Die verfrühten Nachrichten

Im Piräus, in Griechenland trafen die ersten spürbaren Lebenmitteltransporte
der Alliierten ein, welche dem so lange Zeit darbenden Volke Griechenlands

zur Freiheit nun auch noch Brot — und was dazu gehört — brachten

Oben: Funkbild aus dem
Räume von Venlo. Mit
welchem Einsatz an Ma-
terial in dieser unheim-

liehen Abnützungs-
Schlacht gekämpft wird,
vermittelt dieses Funk-
bild. Tanks der britischen
2. Armee, sozusagen als
Mauer nebeneinander
aufgebaut, speien aus ei-
nem Wald von Feuer-
Schlünden auf die deut-

sehen Stellungen

Rechts: Von den Voge-
senkämpfen. Ungeheure
Leistungen werden von
den Soldaten heute in den
schweren Kämpfen im
Westen verlangt. Die
amerikanische 7. Armee
fand bei Epinal gespreng-
te Brücken vor. Die Vor-
ausabteilungen mussten
deshalb die Mosel an
Drahtseilen überqueren

aus dem Lager der Alliierten — es sind nicht die «amt-

liehen» — wollten wissen, dass überhaupt keine verfüg-
baren Brücken mehr bestünden. Es erwies sich alsdann

dass die nach Kehl führenden Strassburger Uebergänge
noch völlig in der Hand der Deutschen waren. Von hiei

aus bis weit nach Süden beherrschten sie beide Stromufer,

Anders sah es weiter südlich und im Innern des Landes

aus. /»< Bcwme o'sZZZcA won BeZ/orZ waren die nach Süden

durchgebrochenen Abteilungen, welche die Panzer Delat-

très abschneiden sollten, zurückgeschlagen und zersprengt

worden. In kleinen Verbänden versuchten sie, sich über den

Rhone-Rhein-Kanal zurückzuziehen und zwischen Mülhau-

sen und dem Gebirgsrand nordwärts durchzuschlagen, um

irgendwo weiter im Norden den Rhein zu gewinnen. Man

konnte annehmen, dass im ganzen Elsass südlich Colmar

die alliierten Panzerabteilungen das Gelände in allen Rh®"

tungen durchschnitten, damit keinerlei grössere Wider

Standsgruppen als «Igel» oder als «mobile Durchbruchver-
bände» operieren könnten.

Freien Weg vor sich hatten zunächst noch die über den

Sc/zZwc/iZpass und die Nachbarpässe zurückgehenden Deu -

sehen. Sie konnten sich nordostwärts wenden und das

Rennen mit jenen rheinabwärts vorstossenden franzosi-

sehen Panzern zu gewinnen versuchen, welche nach ver-

frühten Angaben bereits ScÄZeZZsZacZz erreicht hatten. AI®

kam darauf an, in welcher Verfassung sich die Abmarsch®

renden befanden. Nach alliierter Darstellung stecken i

hier und anderswo gemachten Gefangenen noch in bo

meruniformen und hungerten seit Tagen. Demnach wa

tvnkbiici aus cien Vogssen. Oisse I^üilsn cier 105-mm-l-iaubiksn sinci nickt
mit Sprengstoff, sonciern mit Sckokoiacis unci ancisrn koncentrierten tsbens-
Mitteln vollgestopft. Oisse vurcien über ciie Osutscken kinveg cu Xameracisn,
ciis von cisn Osutscken singssckiossen varsn, gefeuert, ciamit sis aus ciis

tntsstcung ciurck eigene Gruppen vartsn konnten

uuâ àis va^s b s ius lVsuâsrun»' vsrspriebt, dis sinss vaZss
wobi dig vitsttsrbssssruuA äsn totalsu viusat? alliisrtsr
I.uktkräkts erlaubt. rVIsâauu...

vis blaokriobt, wouaob in Lûââsutsoklauà sine Molle
von Vsrüobtsu — uuâ eins Msllo von VsrbaktuuAsu — âie
si'sts volAs àss krauiîôsisebsu Vorstosses an àsu lìbeiu
Ksvvsssn ssi, lässt sied niât uaobprüleu, vest stsdt ìsâoob
âass auob am sisbsutsu vasss uaob âsm vrsobsiusu àsr
kraimosisobeu vau^ersxâbvvaZsu am lìbsiu ciis Vrauaten
in âie baàisobou vrtsebaktsu kallsu, uuâ ?war immer in-
sobsr, so âass sied àsu Lsobaobteru âie vraZs aukàrâuAâ
wssbalb àis àurobAsbroobsusu Kolonnen àss vsiuàss noed
niât voruiobtst wäreu. Antwort wsrâsu àis vravsuàou de-

bommeu, wenn sis àis NslàuuFsu aus vouâou nnâ varis
sekwar? böreu. va, wsrâsu sis àsnn verusbmsu, âass Lel-

^ä??ASt be«e^ wurâs, âass à ll/e/s àr l-vic/er«^«nr7
s/KNêà'c/? KAfAê/sô?t bat, âass àis T'ri/colors a»/ c/sm
àtt'c/sr wsbt, âass Uûê/àsôm nnà b'oàar /ra??-
Lösi«c/ä //ä??ÄSK àck — nnà sebliesslieb: vass auob aul
àen VoAsssnMsssn àsr Miàsrstauâ «aul âie vstseite àss
VebiiAss» vsrleZt wsrâou musste, vedsr àen Lebluebtpass
àsn Loubomms-vass, àsu lZslobsupass àrauAsu âie àZrsi-
ksr âsn xàislisnâsn âsutsobsu Vsrbâuàou uaob, unâ âie
vra^s sssdt längst niebt msbr âarum, od àsr VoAsssubamm
sssbaltsu wsràsu lionne, souâsru ob ein

vurebbrueb ?um lìbsiu
noed Zslinsse. blôràliob Volmau wuràsu um âsn 27. blovsm-
bsr àeutsebs ^bteilunZeu von uubàauutsr Ltarbe ans Ost-
ulor àss Ltromss ûbsrAsssàt. vie verlrübteu blaebriobtsn

Im tiröus, in Lriecksnlonci trafen ciis ersten spürbaren tsbenmittsitronsports
cier pikierten ein. veicke cism so lange ?sit ciarbencisn Volks Lriecksniancis

cur trsiksit nun auck nock krot — unci vas ciacu gekört — krackten

Oben: funkbiici aus ciem
kaums von Vsnio. tvtit
veicksm Einsatz an /vta-
tsriai in ciisser unKeim-

iicksn ^bnüt^ungs-
sckiackt gskärnpst virci,
vermittelt ciieses funk-
biici. 'tanks cier britiscken
2. ^rmee, sozusagen als
ivtausr nsbeneinancisr
ausgebaut, speien aus ei-
nsm Vaici von teuer-
sckiüncisn aus ciis cisut-

scken Stellungen

Xsckts: Von cien Voge-
senkämpfsn. tlngsksurs
tsistungen vsrcisn von
cien Zolciatsn beute in cisn
sckversn Xämpksn im
Westen verlangt. Ois
omsrikaniscks 7. ^rmes
fanci bei tpinal gsspreng-
ts Krücken vor. Ois Vor-
ausabtsilungsn mussten
cisskalb ciie tvtossi an
Oraktssiisn überqueren

aus âsm vaAsr âsr ^.lliisrtsu — ss siuâ uiàt àis «amt

lisdsu» — wolltsu wisssn, âass üdsrdaupt ksius veiküss-

darsu lZruàsu msdr bsstûuàsu. vs erwiss sied alsàin,
âass àis uasd Ksdl küdrsuäsu Ltrassdui'^sr llsksissäuM
uoâ völlig iu àsr lâauâ àsr vsutssdsu warsu. Von à
aus bis weit uasb Lüäsu bsbsrrsobtsu sis bsiâs Ltromuker,

^.uàsrs sab ss wsitsr sûâliob uuâ im luusru àss banà
aus. /m /à/me ösKiu/» vvarsu àis uaob 8üäei>

âurebvsbrosbknsu ^.dtsiluuAsu, wslobs àis vauMr vêlât-

trss abssbusiâsu solltsu, ^urüeb^ssebla^su uuâ ?srsprsnAt

woràeu. lu blsinsu Vsrbauâsu vsrsuebtsu sis, sieb Ubsr à
Rbous-Iìbsiu-Kaual siurüsb^u^isbsu uuâ xvvissben MIKiM

ssu uuâ âsm VsbirAsrauà uoràwârts äursb^ussblasssv, um

irAkuâwo wsitsr im bloràsu âsu kìbsiu ?.u Aswiuusu. â»
bouuts auusbmsu, âass im A au? su vlsass sûâliob VolwN

àis alliisrtsu vau?si'abtsiluuxsu àas Vslauàs iu allsu
tuuAsu âurobsebuittsu, âamit bsiusrlvi ssrösssrs Mà
stauâsssruppsu als «iKsI» oâsi- aïs «mobils vurokbrueliver-
bâuâs» operisrsu böuutsu.

vrsisu WsA vor sieb battsu ?uuäobst uoob àis über àen

uuâ àis blaobbarpässs zurûàsssbsuàsn veu -

sebsu. Lis bouutsu siob uoràostwârts wsuâsu uuâ às

ltsuusu mit jsusu rbsiuabwärts vorstosssuâsu kramvdi-

sobsu vauêisru ?u ^swiuusu vsrsuobsu, wslobs uaob ver-

lrübtsu ^.UAadsu bsrsits srrsiebt battsu. tu

bam âarauk au, iu wslobsr VsrkassuuA siob àis ^biuarsouie

rsuàsu bàuàsu. blaob alliisrtsr varstslluuA stsobsn >

bisr uuâ auàsrswo Asmaebtsn Vst'auvsusu uook in do

msruuilormsu uuâ buu^srtsu soit Va^su. vomnaob vs
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So lebt Holland — heute. Weite Strecken Hollands sind heute frei, wie
die Fahne anzeigt, aber Jeider auf Jahrzehnte hinaus verwüstet

die DesorgamsZerwrig des VacAscAwAes FarcA die ameri/ca-
iiiscAg FwfZivaff«? weithin wirksam gewesen.

Die wichtigsten Bewegungen der Panzer FaZcAs — und
der Division des Frawsosew Lecierc, welche. Strassburg er-
obert hatte — richteten sich von der elsässischen Haupt-
Stadt aus nach Süden und Norden. Die eine Kolonne strebte
nach der raschen Vereinigung mit den von Colmar herauf-
kommenden Panzern. Einer solchen Vereinigung scheinen
sich die Verteidiger mit rasch gesammelten Kräften durch
Gegenangriffe erwehrt zu haben, so dass der Fluchtkorridor
mm Rhein lange offen blieb. Die andere Kolonne wählte
&s GeAieZ «vFscAe« //agenaw wnd dem BAe'Zw, um wo-
möglich die ScAarwiërsZeZZe der Siefy/riediiwie wesZZicA von
,wZwm/i<? zu erreichen, bevor das OKW hier die notwen-
dige kriegsmässige Besetzung durchgeführt haben würde
Hier erfolgten die wichtigsten deutschen Gegenstösse, mit
zwei Panzerdivisionen. Die Amerikaner melden die Verei-
telung des gegnerischen Planes und die Weiterführung des
Angriffes, der in seinen Auswirkungen noch besonders be-
wertet werden muss: Zunächst aber gilt es festzuhalten
dass die am Fusse der Vogesen entstehenden «FiwseZAes-
sei», falls die Lücke bei Sehlettstadt geschlossen wird, sich
um die Orte GeAzoeiZer, MarFireA und MizFZaw herum befin-
den. Ob darin 50000 oder 100000 Mann stecken, scheint von
1er raschern oder langsamem Vereinigung der Panzer
Delattres und Leclercs bei Schlettstadt abzuhängen.

Die strategischen Konsequenzen
les alliierten Sieges im Elsass lassen sich nicht über-
schauen, bevor die entscheidenden Nachrichten über die
Operationen südlich von Strassburg bekannt geworden
sind. Nach der FAeorie FöcAs, dessen Schüler die franzö-
sischen Generäle sind, dürfen die eingeschlossenen deut-
sehen Verbände, wie stark sie sich auch wehren mögen,
keineswegs das Tempo der weitergreifenden Massnahmen
bestimmen. Bis zur äussersten Grenze des Möglichen sollte
lie «Bewegung» weitergeführt, der Gegner verhindert wer-
len, sich zu setzen. Ein Griff über den nicht ausreichend
verteidigten Rhein, mitten in die Bunkerlinien der Sieg-
hiedstellung hinein, die Bildung eines Brückenkopfes, die
jjebersetzung und der Stoss in die südlichste Flanke des
Feindes —- dies läge in der Linie der «klassischen franzö-
^schen Theorie». Dem steht nun aber die Tatsache gegen-
®her, dass zwischen Basel und Karlsruhe Fie- FAeve A'sZZicA
®es FAems, schmaler als die elsässische, von zaAZreicAen
•hfsfäw/erM Fes ScAivarzwaZFes FwrcAseZzZ ist und demnach
ausgezeichnete Verteidigungsmöglichkeiten bietet.

Anders gestalten sich Fie FerAFFmsse wnZerAaZA von
'O/rfon/Ae. Sowohl die Gebiete beiderseits des Rheins als
jpne im Süden des Rheins sind «panzergängig» im gewöhn-
,'chen Sinne des Wortes. Man könnte von den «Weichen»
'® deutschen Widerstandskörper sprechen. Die SüFgrewze

FAeinpfafe z?/;i.vcAen LanZerAnrgf nnF Finnasens wird

darum zum interessantesten Sektor der ganzen Westfront
werden. Es sieht so aus, als ob die Armeen Pattons hier
zu einem entscheidenden Schulterschluss gekommen seien
Ration wäAer.Z sicA Fer SüFc/renge Fes SaargeAZeZes, FatcA
FräagZ Fer F/äZsergren^e zm. Folgerichtig muss die deut-
sehe Abwehr ihre Kräfte, die bisher im Sektor Aachen
ausreichten, sehr rasch auch in die nach Süden gerichtete
«neue Hauptfront» werfen. Wobei zu bemerken ist, dass
an Stelle der «natürlichen Widerstandslinie» der Vogesen
die weit geringere Bestände zur Verteidigung benötigte,
nun eine «offene Landschaft», freilich von den Bunkern
der Siegfriedlinie durchsetzt, gehalten werden muss.

An der historischen «schwachen Stelle» der deutsch-
französischen Grenze, durch die Anno 1870 die Deutschen
vorbrachen, und deretwegen die deutschen Militärs das
Elsass und Metz zu besitzen wünschten, marschieren also
die Alliierten auf. Darin sehen wir. die entscheidende Ver-
schlechterung der deutschen Frontlage im Westen. Mora-
lisch wiegt natürlich die Katastrophe im Elsass schwerer,
wenigstens in den ersten Wochen. Der Rhein als Wider-
standslinie wiegt die Vogesen teilweise auf. Wie gesagt,
es ist die neu hinzugekommene Saar-Pfalzfront, die von
den militärischen Fachleuten als der neue gewichtige Mi-
nusposten in der Gesamtrechnung betrachtet wird.

Im Zusammenhang mit der Ostfront
und mit den «Nebenfronten» in Italien und dem Balkan
gesehen, stellt das Geschehen im Westen eine noch be-
denklichere Wandlung dar. Die «19. deutsche Armee», die
sieh in Südfrankreich vom Gegner gelöst und auf die Vo-
gesen zurückbewegt hatte, zählte immerhin 100 000 Mann
Es muss schlimm um sie aussehen, wenn man hört, dass
in Mülhausen der halbe Stab gefangen wurde; die Ge/are-
gewanzaAZera von SZrassAwrg und BeZ/orZ sagen den Rest.
Ein Loch ist also in den Mannschafts- und Materialbestän-
den entstanden. Das zweite Loch schlagen die Anforderen-
gen der Pfälzerfront.

'

Dabei mehren sich die Anzeichen mangelnder Reserven
allenthalben. Ihr Fehlen hat ganz offenkundig den Durch-
brueh der Franzosen bis Colmar ermöglicht. Fer wwga-
riscAew Fro«Z fielen AZaZvan, die Doi^awmseZ CsepeZ bei
Budapest und die ForsZFFZe von Fger nnF MAscoZcg ebenso
wie To/ca/ und das ganze SZeZZwwgssgsZem an Fer ForZù/en
Zangen FrowZsZrecAe -wesZZZcA Fer TAeiss nur, weil die aus-
gebrauchten Divisionen durch keinen genügenden Ersatz
ausgewechselt oder verstärkt werden konnten. Inzwischen
sind der imee FeZrotc newe FinArncAe gegen Fie BaAra-
Zinie FafosZaw-MiscoZcz geglückt, und die BroAernng von
Féeries (Presov) und KascAa« scheint bevorzustehen. Da-
mit wäre der noch bestehende Frontbogen zwischen der
galizischen und ungarischen Front beinahe auf die Gerade
gebracht, und das breite IFaagZaZ, das schwerer als die
nord-südlich gerichteten östlichen Täler zu verteidigen sein
wird, verlangt abermals verstärkte deutsche Abwehrkräfte

Es heisst, die MZZiierZen AFZZen Bestände ans /ZaZien an
Fie fransösiseAe nnF Fie BaZAan/ronZ aAgegeAen. Vermüt-
lieh musste das der Gegner ebenso, und es fragt sich, ob
Kesselring noch über «seine 25 Divisionen» verfüge. Viel-
leicht muss der am 27. November als dicht bevorstehend
gemeldete FaZZ von Faevza, der Durchbruch nördlich da-
von weiter in die Emilia hinein als Folge einer solchen
deutschen Schwächung angesehen werden. Auf dieselbe
Ursache dürfte das Aufleben der Kämpfe und das bri-
tische ForFringen an Fer SZrasse FisZoia-BoZogna, also auf
der bisher nicht bezwungenen zweiten Route aus der Tos-

cana, zurückzuführen sein. Italien klagt darüber, dass
die «Gueriglieri» im Norden den Demobilisierungsbefehl
erhalten und damit dem Hunger und der Erschöpfung aus-
geliefert worden seien. Wahrscheinlich hoffen die Alliier-
ten, Italien wie Holland AaZF durch eine indirekte Be-
freiung von Hunger und Besatzungen erlösen zu können

oie senden v/ocne 14ZS

Zo lebt I-Ioilcincl — iisvte. Weite Zirecksn i-io!iancis ein6 beute frei, vis
itie latine onZlsigt, ober Dicter ouf ^cibr7sbnts binaue vei°vÜ5tst

à veLorl/amisiermmA l/es Vao/ìsoàbes àrc/î Me KM?6rè/ca-

kisc/îe Lm//m'a//e wsitbin wirksam gewesen.
vis wiobtigstsn Bewegungen àsr Ban^sr Ka/o/îs — unà

à Division. à« /Vamêosem Lec/ero, welobs^ gtrassburg sr-
sbett batte — riobtsten siob von àer slsässisobsn Ilaupt-
Mt aus naob Lüden unà Noràsn. Oik sins Lolonns strebte
«k àsr raseben Vereinigung mit àsn von Oolmar bsrauk-
ìWMknàsn Ban?srn. Liner soloksn Vereinigung sekeinen
îick àis Verteidiger mit rasob gesammelten Lräkten àurob
Kegenangrikks srwsbrt ?u babsn, sa àass àsr Lluobtkorriàor
mm Mein lange okken blieb. vis andere Lolonns wäklte
àz Osdie/ sm?iso/îem Kar/omam nmc/ c/o?n. K/là, um wo-
mö^liob Ms 8c/la?'mà's/o//6 àv KieA/zisMimie m-es/Ko/z von
îmMvuà 2u srreioben, bsvor àas OLW vier àis notwsn-
ÌM kriegsmässige Besetzung àurobgskûbrt baben würde
Hier erkolgtsn àis wiobtigstsn àeutsoben Oegenstösss, mit
mei Banêisràivisionen. Ois Amerikaner mslàsn àis Vsrei-
làng àss gsgnerisobsn Vlanes unà àis Weiterkübrung àss
à^rikkes, àsr in ssinsn Auswirkungen noeb besonders de-
»ertöt wsrâsn muss, /vinäebst aber gilt es kest/mkalten
àss àis am Lusse àsr Vogesen sntstsksnàen «Kinss/às-
Ä», kails àis Lüoks bei geklettstaàt gesoblussen wirà, siob
»m àis Orts Oe/rzziei/sv, à/avM>c7z unà Vmàm lmrum bekin-
ài>. Ob darin 59999 oder 199990 Vann stsoken, sobeint von
àr rasebsrn oàsr langsamern Vereinigung àsr vaimsr
bslattrss unà Leoleros bsi goblettstaàt ab^ubangen.

visstratsgisobsn Lonssczuen?sn
às alliisrtsn Lieges im Llsass lassen sieb niobt über-
àusn, bevor àis sntsebsiàsnâsn Naobriobten über àis
llperationsn sûàliob von Ltrassburg bekannt gsworàsn
smà. Naob àsr K/zeorie Koe/ls, àssssn gobbler àis kran^ö-
àebsn Oensräle sinà, dürfen àis singssoblosssnsn àsut-
àn Verbände, wie starb sis sieb auob wsbrsn mögen,
ààsswegs àas vempo àsr wsitergreikenàsn Vassnabmsn
^stimmen. Lis /nr äussersten Orenxe àss Vöglioksn sollte
à «Bewegung» weitergekükrt, àsr Oegner vsrbinàsrt wer-
àn, sisk su setzen. Lin Orikk über àsn niebt ausreieksnà
verteidigten Itbsin, mitten in àis Bunkerlinien àsr Lieg-
insàstsllung binsin, àis Bildung sinss Lrüokenkopkes, àis
llebersàung unà àsr Ltoss in àis südliebste Llanbs àss
rêinàks — dies lags in àsr Linie àsr «blassisobsn kran?.ö-
^iseben Lbsoris». vsm stsbt nun aber àis Latsaebs gegen-
îlìier, àass xwiseken Lassl unà Larlsrube Me Kbevs ös///e/l
'iez K/lems, sokmalsr als àis slsässisobs, vou sK/lveic/îem

à,>> 8eà'K?smlMss ckure/l.se/2/ ist unà àsmnaeb
^isgsxsiobnsts Vsrtôiàigungsmôgliebbsitsn bietst.

bnàers gestalten sieb Me Ler/MOàse -vv/er/la/b vo/l
gowobl àis Oebiete bsiâsrssits àss Rbsins als

Me im gbàsn àss Itkeins sinà «pan?srgängig» im gowöbn-
Msn Kinns àss Wortes. Van könnte von àsn «Wsieben»
'w àsutsebkn Wiàsrstanàsbôrpsr sprsebsn. vis MM/rs??z:e

sA?i«e^e?l LaA/eràrA A«t/ Kirlnasens wirà

àarum ?um intsrsssantsstsn gsbtar àsr ganzen Wsstkront
wsràen. L8 siebt so aus, als ob àis Armeen vattonz bisr
7M einem sntsobsiàsnàsn gobultsrsebluss gekommen seien
KaKan ?lä/le?V s/e/l c/er Kür/A/enLe </e« Kua/s/eb/e/es, Ku/e/t
VràM cker K/ä/Zeryre?lse Lolgeriobtig muss àis àsut-
sobs Kbwsbr ibrs Lräkts, àis bisbsr im Lektor àoben
ausrsiobtsn, ssbr rasob auob in àis naob gbàsn gsriobtsts
«nsus vauptkront» wsrksn. Wobei au bemerken ist, àass
an Ktslls àsr «natürliobsn Wiàerstanàslinis» àsr Vogsssn
àis weit geringere vsstânàs ?ur Vsrtsiàigung benötigte,
nun sing «otkens Lanâsebakt», kreilieb von äsn Lunkern
àsr Kisgkrisâlinis àurobset^t, gsbaltsn wsrâsn muss.

Kn àsr bistorisobsn «sobwaobsn stelle» àsr àsutssb-
tran^ösisobsn Oren^s, àurob àis àno 1879 àis vsutsobsn
vorbrasken, unà âsrstwsgsn àis àsutsoksn Nilitärs àas
LIsass unà Net? ?u besitzen wünsobtsn, marsobisrsn also
àis Alliierten auf. varin ssbsn wir. àis sntsobôiâsnàs Ver-
soblsokterung àsr àsutsoksn Lrontlags im Westen. Nora-
lisok wiegt natbrliob àis Latastropbs im Llsass sobwsrsr,
wenigstens in àsn ersten Woobsn. ver Itbsin als Wiàsr-
stanâslinis wiegt àis Vogsssn teilweise auk. Wie gesagt,
es ist àis neu binzmgskommsne Kaar-Lkavkront, àis von
àsn militärisobsn Laoblsutsn als àsr neue gswiobtigs Vi-
nuspostsn in àsr Ossamtrsobnung bstraobtst wirà.

Im Lusammsnbang mit àsr Ostfront
unà mit äsn «blsbsnkrontsn» in Italien unà àsm Balkan
gsssbsn, stellt àas Ossobeksn im Westen sins noob bs-
àsnkliobsrs Wanâlung àar. vis «19. âsutsobs Krmee», àis
siob in Lbàfrankrsiob vom Osgnsr gslöst unà auk àis Vo-
gssèn ^urbekbswsgt batte, xäblte immsrbin 109 099 Vann
Ls muss soklimm um sis ausssbsn, wsnn man bört, àass
in Vblbaussn àsr balbs gtab gskangsn wuràs; àis óe/are
Aêllenaa/l/sn vom 8/rassà»rA unà SsZ/or/ sagsn àsn Lest.
Lin Loeb ist also in àsn Vannsobakts- unà Vatorialbsstän-
àsn sntstanàsn. vas ?wsits Loeb soblagsn àis àkoràsrun-
gsn àsr vfävsrkront.

vabsi msbrsn siob àis àssioben mangslnàsr Lsssrvon
allsntbalbsn. Ibr Lsblsn bat gan? okksnkunàig àsn vurob-
bruob àsr Lranziossn bis Oolmar srmögliobt. à à u/lAK-
rà/î<??? Krom/ kislsn //«/vam, àis Oo?^aM?l«e/ vse^s/ bei
Luàapsst unà àis Lors/Sà vom Kr/er mm</ à/ào/cs ebenso
wis?'v/c«/ ìrnà àas ganzs 8/e//mmASSz/s/em am c/er l/or/ir/em
/amFem Krom/v/reo/co vxv>7/ìo/l c/er K/lsiss nur, wsil àis aus-
gsbrauobtsn Oivisionsn àurob ksinsn gsnbgsnàen Lrsat?.
ausgswsobsslt oàsr verstärkt wsrâsn konnten. In^wisobsn
sinà àsr Vvmee Ke/vom? meme K/mbräc/ls Aec/em Me Kaà-
/lm/e /aroàm-Vlsco/os gsglbokt, unà àis KrobermmA vom
K/ie?lss (vrssov) unà Kascàm sobsint bsvorzusteksn. va-
mit wäre àsr noob bsstebsnàs Lrontbogsn ^wisodsn àsr
galisisebsn unà ungarisoben Lront bsinabs auk àis Osraàe
gsbraebt, unà àas breite IVanA/a/, àas sobwsrsr als àis
norâ-sbàliek gsrioktstsn östliobsn Lâlsr ?u vsrteiàigsn ssin
wirà, verlangt absrmals verstärkte âsutsobs Kbwsbrkräkts

Ls bsisst, àis V//«er/em ââ//em öes/ämc/e am« Ka/iem am
Me fvam^ösiso/le mmck Me Ka//cam/rom/ «ds/es/ebem. Vsrmbt-
liok musste àas àsr Osgnsr ebenso, unà es fragt sieb, ob
Hsssslring naob bbsr «seins 25 vivisionsn» vsrkbgs. Viel-
lsiobt muss àsr am 27. November als âiokt bsvorstsbsnà
gsmelâets Ka// vom Laems«, àsr Ourobbruob nôràliok àa-
von weiter in àis Lmilia binsin als Lolge einer soloksn
àôutsebsn gobwâokung angsssksn wsràen. àk âissslbs
Ilrsaobs àbrkts àas Zukleben àsr Lampks unà àas bri-
tisobs vorà'mAem am cker 8/rasse K/s/oia-öo/oAma, also auk
àsr bisksr niobt bezwungenen Zweiten Louts aus àer vos-
oana, 2urbok2iukbbrsn sein. Italien klagt àarbbsr, àass
àis «Oueriglieri» im Noràsn àsn vemobilisierungsbekebl
srbalten unà âamit àem Hunger unà àer Lrseböpkung aus-
geliskert worâsn seien. Wakrsobsinliok Kokken àis Alliier-
ten, Italien wie Holland da/c/ àurob sine indirekte Lv-
krsiung von Hunger und Besatzungen erlösen ?u können
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